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Die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen ist 

auch heute, mehr als zehn Jahre nach der Ratifi-

zierung der UN-Behindertenrechtskonvention nicht 

vollends gesichert. 

Im Gegenteil werden weiterhin Problemlagen salient, 

wie beispielsweise die immer noch problembehaftete 

Umsetzung der Inklusion an Schulen. Welche Fort-

schritte konnten bezüglich der Teilhabe von Menschen 

mit Behinderungen in den vergangenen zehn Jahren 

erzielt werden? Was sind aktuelle Herausforderungen? 

Welche Problemstellungen erwarten uns in der Zukunft 

und sollten schon heute mitgedacht und bearbeitet 

werden? Anlässlich der 55. Jahrestagung der Sektion 

Sonderpädagogik standen diese Fragen drei Tage lang 

im Mittelpunkt. Der Band bündelt die Diskussion um 

Teilhabe anhand ausgewählter Themenfelder.
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Silvia Fränkel, Matthias Grünke, Thomas Hennemann,  
Dennis C. Hövel, Conny Melzer und Kerstin Ziemen

Vorwort

Auch mehr als 10 Jahre nach der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonven-
tion sucht die Wissenschaft weiter nach möglichst tragfähigen Antworten auf die 
Frage, wie die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am gesellschaftlichen 
Leben gelingen kann. Mit Blick auf die Lebensspanne und die unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bereiche wurden diesbezüglich schon eine Vielzahl von Aspek-
ten in den Blick genommen, während andere weniger im Fokus standen. 
Im Rahmen der 55. Jahrestagung mit dem Titel „Teilhabe in allen Lebensbereichen? 
Ein Blick zurück und nach vorn“ der Sektion Sonderpädagogik der Deutschen Ge-
sellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) wurden vom 09. bis 11. September 
2020 die drei folgenden zentralen Fragen bearbeitet:
(1) Welche Fortschritte konnten bezüglich der Teilhabe von Menschen mit Be-

hinderungen bisher in den unterschiedlichen Lebensbereichen erzielt werden?
(2) Was sind aktuelle Herausforderungen und welche Aspekte haben bisher keine 

oder nur wenig Beachtung erfahren?
(3) Welche Entwicklungen zeichnen sich für die Zukunft ab und sollten schon 

heute mitgedacht und bearbeitet werden?

Da die inhaltlichen Schwerpunktsetzungen und die Perspektiven, welche hin-
sichtlich der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am gesellschaftlichen 
Leben eingenommen werden, zwischen den verschiedenen Disziplinen variieren, 
wurde zu einem Austausch über aktuell und zukünftig relevante Forschungsfel-
der mit Blick auf alle Lebensbereiche angeregt: von der frühen Kindheit (frühe 
Entwicklung und Frühförderung) über die mittlere Kindheit und Jugend (son-
derpädagogische und inklusive Förderung an Schulen), bis hin zum frühen, mitt-
leren und späten Erwachsenenalter (berufliche und psychosoziale Rehabilitation, 
sonderpädagogische Hilfen im Ruhestand). Dabei sollte ein mehrperspektivischer 
und interdisziplinärer Zugang zum Tragen kommen, welcher sonderpädagogi-
sche, psychologische, medizinische, soziologische, versorgungswissenschaftliche 
und ethische Forschungsfelder integriert und verbindet.
Zur Tagung in Köln luden Silvia Fränkel, Matthias Grünke, Thomas Hennemann, 
Dennis Hövel, Conny Melzer & Kerstin Ziemen aus dem Department Heilpäd-
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agogik und Rehabilitation der Humanwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
zu Köln ein. In Abstimmung mit dem Vorstand der Sektion Sonderpädagogik hat 
das Tagungskomitee entschieden, die 55. Sektionstagung aufgrund der Covid19-
Pandemie in Form einer Online-Konferenz via Zoom stattfinden zu lassen. Dieser 
Einladung folgten knapp 200 Gäste.
Das dreitägige wissenschaftliche Programm umfasste 3 Keynotes, über 80 weitere 
Beiträge in Form von Vorträgen, Symposien sowie Posterpräsentationen. Die drei 
Keynotes zur Tagung widmen sich explizit dem Thema „Teilhabe“ und betrachten 
es aus jeweils unterschiedlichen Perspektiven.

In ihrer Keynote „Teilhabe teilen? 10 Jahre UN-BRK. Vom Augen offen haben, 
dem Wandernden und der Freude am Wechsel“ wirft Elisabeth Wacker einen um-
fassenden Blick auf die Veränderungen seit der Unterzeichung der Behinderten-
rechtskonvention insbesondere auf die Teilhabeansprüche und Teilhabeziele für 
alle. Aus ihrer Sicht gelingt es faktisch, aus der Matrix einer bio-psycho-sozialen 
Aufmerksamkeit (nach ICF 2001) und der menschenrechtlichen Auftragsformu-
lierung (der UN-BRK 2006) Maßstäbe für Chancengerechtigkeit abzuleiten. Frau 
Wacker nutzt das Bild, dass damit „alle zur Party eingeladen“, aber deshalb noch 
nicht automatisch „zum Tanz aufgefordert“ seien. Die Veränderungsbereitschaft 
der Sonderpädagogik ist hier ebenso gefragt, wie die ernsthafte Verwirklichung 
eines Mainstreaming-Ansatzes. Teilhabe ist ein Gemeingut (common) und wird 
mehr, wenn man sie teilt. Dies bedeutet auch die Vergänglichkeit lieb gewonnener 
kultureller Arrangements der Zuordnung von besonderen Bevölkerungsgruppen 
mit großer Ernsthaftigkeit – und Freude am Wechsel – in Frage zu stellen.

Tobias Bernasconi wendet sich in seinem Beitrag dem Begriff der Teilhabe als 
zentrale sozial-, bildungs- und gesellschaftspolitische Zielperspektive zu. Er stellt 
den Teilhabebegriff aus gesellschafts- und normativitätstheoretischer Perspektive 
dar, bevor seine komplexen Implikationen am Beispiel inklusiver Ganztagsbil-
dung skizziert werden. Auf dieser Basis wird ein die drei Zugänge umfassender 
teilhabebezogener Gesamtzusammenhang entwickelt.

Mit der Nutzung der ICF und dem Schweizer Lehrplan 21 diskutiert Judith Holl-
wegger die Möglichkeiten ein komplexes bio-psycho-soziales Verständnis von Be-
hinderung und Teilhabe in der Schule zu etablieren. Entlang ihrer Ausführungen 
kann die Verwendung der ICF davor schützen, komplexe soziale Beziehungen auf 
ein Merkmal der Person zu reduzieren. Die situative Analyse mittels ICF soll die 
Aufmerksamkeit auf die dynamische Interaktion zwischen Funktionsfähigkeit 
und Umweltfaktoren lenken.

Das gesamte Programm mit den für diesen Tagungsband gewonnenen 53 Bei-
trägen dokumentiert den wissenschaftlichen Diskurs zum Tagungsthema sowie 
aktuelle Forschung an der Schnittstelle oder im Kern der jeweiligen Disziplinen. 

S. Fränkel, M. Grünke, T. Hennemann, D. C. Hövel, C. Melzer und K. Ziemen
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Wir laden Sie herzlich ein, diesen Diskurs weiter zu vertiefen und wünschen Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, beim Lesen der Beiträge im nun vorliegenden 
und damit die Tagung beschließenden Herausgeberband viele Anregungen. Die 
Austragung der Tagung und die Herausgabe dieses Bandes wären niemals ohne 
zahlreiche Unterstützerinnen und Unterstützer möglich gewesen. 

Wir bedanken uns insbesondere bei unserem Mitarbeiter Marko Lorenz und unse-
rer Mitarbeiterin Simone Stierli, den zahlreichen studentischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, im Besonderen Anna Seifart, Lara Bohmann, Helen Stephan 
und Jeremias Michael, unserem Rektorat, Dekanat und der Departmentleitung. 
Ebenso gilt unser Dank dem Vorstand der Sektion Sonderpädagogik der DGfE, 
die uns bei der Ausrichtung der Tagung unterstützten. Außerdem bedanken wir 
uns bei der Graduiertenschule LehrerInnenbildung der Universität zu Köln, die 
die Tagungsgebühren aller teilnehmenden Promovierenden finanziert hat. Neben 
den Verlagen Waxmann und Ernst Reinhardt danken wir insbesondere dem Ver-
lag Klinkhardt für die Möglichkeit, den vorliegenden Band in der Reihe „Perspek-
tiven sonderpädagogischer Forschung“ zu veröffentlichen. 

Köln, Leipzig und Zürich im Januar 2022 
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auch heute, mehr als zehn Jahre nach der Ratifi-

zierung der UN-Behindertenrechtskonvention nicht 

vollends gesichert. 

Im Gegenteil werden weiterhin Problemlagen salient, 

wie beispielsweise die immer noch problembehaftete 

Umsetzung der Inklusion an Schulen. Welche Fort-
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mit Behinderungen in den vergangenen zehn Jahren 

erzielt werden? Was sind aktuelle Herausforderungen? 

Welche Problemstellungen erwarten uns in der Zukunft 

und sollten schon heute mitgedacht und bearbeitet 

werden? Anlässlich der 55. Jahrestagung der Sektion 

Sonderpädagogik standen diese Fragen drei Tage lang 
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